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Bei einem mit einem im stationären H andel geschlossenen 
Fahrzeugkaufvertrag verbundenen und vom  D arlehensneh­
mer w iderrufenen Allgem ein-Verbraucherdarlehensvertrag 
ist für die Berechnung des W ertersatzanspruchs nach § 357 
A bs. 7 B G B  in der bis zum  27. Mai 2022 geltenden Fassu n g 
(nunmehr: § 357a A bs. 1 B G B ) bei Ü bergabe des Fahrzeugs 
an den Verbraucher der H ändlerverkaufspreis einschließ­
lich H ändlerm arge und U m satzsteuer und bei Kückgew ähr 
des Fahrzeugs an den D arlehensgeber oder den Händler der 
H ändlereinkaufspreis zugrundezulegen.........................................  1

Eine Klausel in Allgem einen Geschäftsbedingungen, die dem  
Vermieter einer A utobatterie nach außerordentlicher K ü n ­
digung des M ietvertrags die Fernsperrung der A ufladem ög­
lichkeit erlaubt, ist w egen unangem essener Benachteiligung 
des M ieters als Verbraucher unwirksam , wenn dieser die 
W eiterbenutzung der Batterie und seines -  gesondert erw or­
benen, geleasten oder gemieteten -  E-Fahrzeugs im Streitfall 
nur durch gerichtliche Geltendm achung einer weiteren G e ­
brauchsüberlassung erreichen kann.................................................. 27

a) Eine insolvenzabhängige Lösungsklausel ist unw irksam , 
wenn der insolvenzabhängige U m stand für sich allein die L ö ­
sung vom  Vertrag erm öglicht und die Lösungsklausel in V o­
raussetzungen oder Rechtsfolgen von gesetzlichen L ö su n gs­
möglichkeiten abweicht, ohne dass für diese Abw eichungen 
bei objektiver Betrachtung ex ante zum Zeitpunkt des Ver­
tragsabschlusses auf der G rundlage der wechselseitigen Inter­
essen der Parteien berechtigte Gründe bestehen.
b) Solche berechtigten G ründe können sich bei insolvenz­
abhängigen Lösungsklauseln  allgemein aus einer insolvenz­
rechtlich gerechtfertigten Zielsetzung oder zugunsten eines 
Sach- oder D ienstleistungsgläubigers ergeben. H ingegen ist 
eine insolvenzabhängige Lösungsklausel zugunsten eines 
Geldleistungsgläubigers regelmäßig unwirksam .
c) Vereinbaren die Parteien eines Schülerbeförderungsver­
trags, dass eine K ündigung aus wichtigem G rund zulässig ist, 
ist die Klausel, dass der vom Erbringer der Leistungen gestell­
te Insolvenzantrag als w ichtiger G rund gilt, wirksam, wenn 
der Besteller bei einer typisierten, objektiven Betrachtung ex 
ante zum  Zeitpunkt des Vertragsschlusses ein berechtigtes 
Interesse daran hatte, mit der Vereinbarung eines Insolvenze­
reignisses als wichtigem Grund Vorsorge für eine allgemein 
bei Schülerbeförderungsverträgen mit einem Insolvenzfall 
einhergehende besondere R isikoerhöhung zu treffen...............  36



a) D em  Gesellschafter einer G m b H  steht kein A nspruch ge­
gen den G eschäftsführer auf U nterlassung der Einreichung 
einer zu seinen Lasten materiell unrichtigen G esellschafterlis­
te zum  H andelsregister wegen drohender Verletzung organ­
schaftlicher Pflichten zu.
b) Ein G esellschafter einer G m b H , der seine Stellung als G e­
schäftsführer dadurch m issbraucht, dass er eine materiell un­
richtige G esellschafterliste zum H andelsregister einreicht, um 
dam it eigennützige Interessen durchzusetzen, verletzt seine 
gesellschafterliche Treuepflicht gegenüber dem von der U n ­
richtigkeit nachteilig betroffenen Gesellschafter.
c) G egen den G esellschaftergeschäftsführer einer G m bH ,
der unter Verletzung seiner gesellschafterlichen Treuepflicht 
eine materiell unrichtige G esellschafterliste einreichen will, 
steht dem  von der U nrichtigkeit nachteilig betroffenen G e­
sellschafter ein U nterlassungsanspruch zu, den er mit der vor­
beugenden U nterlassungsklage geltend machen kann..............  57
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